
Der "Raubacher Jockel" mit bürgerlichem Namen Jakob Ihrig, wurde am 05. Mai 1866 in 
Raubach geboren. Nie hat er eine Lehre gemacht und doch war er ein Alleskönner. Er 
verdiente sein Geld als Gemeidediener, gräflicher Waldarbeiter, Uhrmacher, Totengräber, 
Feldschütz und Köhler. Seine Liebe aber galt der Musik. Obwohl er nie Unterricht hatte, 
spielte er fast alle Instrumente und wußte alle Tänze und Volkslieder auswendig. Wenn er 
auf der Kirchweih die Geige strich oder die Trompete schmetterte, dann riß er Jung und 
Alt in seinen Bann. So zog er von Fest zu Fest und war oft den ganzen Sommer unterwegs. 
Als er arm und alt war, gaben ihm seine Raubacher Dorfgenossen Wohnung und Freitisch. 
Auf dem Raubacher Jockel-Weg berichten Infotafeln über die lustigen Anekdoten des 
Schelms.
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Abfahrt ist um 8:31 vom Bahnhof. Über Weinheim fahren wir zum Aschbach 
Geopark-Infozentrum. Zunächst bergauf wandern wir Richtung Jockelweg 
und gelangen so in das liebliche, romantische Dürr-Ellenbach-Tal. Unterwegs 
gibt es Teiche, einen kleinen Wasserfall und schöne Aussichten zu genießen. 
Entlang des Bächleins geht es zurück zur Einkehr in Aschbach.

Anmeldung bis 02. September bei Ute Stein
Tel: 0178  /  71 96 600

FK V
10€(+3)

Ute Stein

37 Auf dem Jockelweg M 12,1 km, 300Hm

 Für die  Fahrkarten und die Reservierung von Plätzen in der Gaststätte bitten wir um 
frühzeitige Anmeldung beim Wanderführer. 
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 Für die  Fahrkarten und die Reservierung von Plätzen in der Gaststätte bitten wir um 
frühzeitige Anmeldung beim Wanderführer. 

Anmeldung bis 05. September bei Wiese
Tel: 0621 / 49 22 38

FK BW
14€(+2)

Peter Wiese

Abfahrt ist um 7:22 von Bahnhof. Über Heidelberg, Karlsruhe und Baden-
Baden fahren wir zur Kapelle/Sand. Vorbei am Lostplace Kurhaus Sand geht 
es zum Sandsee. Ein Pfad führt hinauf zum Naturfreundehausweg zum NFH 
Badener Höhe. Nach der Mittagspause geht es hinunter über den 
Wurzelweg nach Herrenwies zur Kapelle St. Antonius und weiter zum 
Friedwald Badener Höhe und der Herrenwieser Schwallung, einer alten 
Triftanlage. Nach 1,5 km erreichen wir die leere Talsperre. Wir haben immer 
mal wieder einen Blick auf den See  und die Staumauer. Über diese 
erreichen wir die Bushaltestelle.
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Die Schwarzenbachtalsperre, ein Wasserspeicher für das Rudolf-Fettweis-Werk in Forbach. 
Gebaut 1926, war sie nur vier Mal leer, in den Jahren 1935, 1952 und 1997 und jetzt 2026. 
Es liegen wichtige Arbeiten an der Staumauer an, es wird auch ein neues 
Kavernenkraftwerk gebaut.

38 Schwarzwald: Schwarzenbachtalsperre M
11,3 km

 140m↗ 290m↘

Wanderwart:Peter Wiese WP26-09.xlsx 20.08.2026



Mi
16 1-

1-
?-

1

Abfahrt ist um 9:46 vom Carl-Benz-Platz. Über Seckenheim und Neuostheim 
fahren wir zum Carl-Benz-Stadion. Vorbei am Garten der Künste am OPAL 
gehen wir in den Park am Technoseum. Vor dem Haupteingang beginnnt die 
10-minütge Fahrt mit der Feldbahn durch den Park. Danach geht es vorbei 
am Tanzenden Riesen zum Europaplatz mit dem Planetarium. Die 
Augustanalage folgen wir auf der Flaniermeile zwischen den Fahrbahnen  bis 
zum Carl-Benz-Denkmal. In der Osteria gibt es eine Mittagsrast. 

Feldbahn kostenlos, Spende ist willkommen

Anmeldung bis 12. September bei Wiese
Tel: 0621 / 49 22 38

FK 3
6€(+2)

Peter Wiese

Der Planetenweg In Mannheim verläuft in der Augustaanlage. Die Besonderheit ist, dass 
sie inneren Planeten doppelt zur Sonne mit den größten und dem kleinsten Abstabd 
vorhanden sind. Die Planeten sind im Boden eingelassen ein QR-Code gibt weitere 
Informationen, die Sonne in 3,5m Höhe als gläserne Kugel auf einer Stele.

39 Feldbahn und Planetenweg MA M 3,5 .. 4,5 km

 Für die  Fahrkarten und die Reservierung von Plätzen in der Gaststätte bitten wir um 
frühzeitige Anmeldung beim Wanderführer. 

Auf der Schiene

Die Feldbahn am Technoseum hat eine Spurwete von 600mm. Sie stammt von einer 
ehemaligen Torfbahn aus dem Emsland und ist seit 2016 in Mannheim in Betrieb.

Planetenweg
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Abfahrt ist um 9:31 vom Bahnhof. Über DA Hbf fahren wir zum 
Marienhospital.  Im Darmstädter Stadtwald suchen wir ca. zwei Dutzend 
neue Kunstwerke und sehen dabei etliche aus den vergangenen Jahren, die 
sich erhalten haben. Einige der Kunstwerke sind vergänglich. Im Restaurant 
Zum Bölle gibt es dann eine Mittagsrast, bevor es nach Hause geht.

 Für die  Fahrkarten und die Reservierung von Plätzen in der Gaststätte bitten wir um 
frühzeitige Anmeldung beim Wanderführer. 

Attraktionen

Der Biennale Waldkunstpfad findet dieses Jahr zum 13. mal statt. Das Thema ist 
"Demokratischer Wald". Die Kunstweke stzen sich mit den Rechten des Waldes, der Natur 
und gesellschaftlicher Demokratie auseinander.

40
Waldkunst 2026
"Demokratischer Wald"

L 3,5 km
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Anmeldung bis 12. September bei Wiese
Tel: 0621 / 49 22 38

FK HE
17€(+5)

Peter Wiese
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im Oktober

streetArt - Murals
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1 Pfalz: Bahnhof's Graffiti in LU L Peter Wiese

 Für die  Fahrkarten und die Reservierung von Plätzen in der Gaststätte bitten wir um 
frühzeitige Anmeldung beim Wanderführer. 

Burgen, Schlösser, Klöster
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M Pfalz: Burg Nanstein M Arno Müller
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M Rheinhessen: Petersberg M Peter Wiese

Die nächsten Wanderungen 
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